
Zeit , da die Quelle der Mode nur sparsam erst zu
fließen begann , lenkten wir mit kurzer Schlußnotiz das
Interesse unserer Leserinnen auf die voraussichtlichen

Neuheiten für Herbst - und Wintcranzügc, die nunmehr nach
überwundenem Schwanken und Zweifeln in den betreffenden
industriellen Kreisen feste Gestalt und Charakteristik angenom¬
men haben . Zu unserer Genugthuung können wir alle unsere
Voraussetzungen aufrecht erhalten, und knüpfen an dieselben
heute unsere weiteren Ausführungen an.

Vor allem sind es die neuen Stoffe, sammt Farben, Ge¬
weben und Namen , die zur Besprechung ausfordern , und so sei
von vornherein gesagt , daß in Anlehnung an die herbstlichen
Confcctionen auch auf dem Gebiet der Costümc die Tuchstoffe
die hervorragendste Rolle
spielen . Selten vielleicht
hat die Mode mit diesem
Gewebe so verschwenderisch
gewaltet , seltener noch es
so vielen Schattirungcn und
Nüancirnngen unterzogen,
als gerade jetzt , denn ne¬
ben den schweren Qualitä
tcn des fest und derb ge¬
webten , kurz und glanzvoll
geschorenen „Tuches " mit
dem weichen sammctartigcn
Flaum , giebt es heute eine
ganze Stufenleiter von
Stosfarten in uni mit
diagonalem und quadrati¬
schem Gewebe , mit seinen
Carrcanlinicn in schwarzer
oder von dem Fond dunk¬
ler abstechender Farbe , mit
diagonalen Rippen oder
dunkler getönten Linien,
oder auch Ton in Ton car-
rirt und nur durch das
Gewebe sich markircnd , Tic
Vielheit der Farben , die
im Tuch und den leichteren
Tuchstoffcn sich uns prä-
sentirt , verbietet eigentlich,

von einer bevorzugten
Nüance oder Schattirung
zu reden , und doch wird
uns jetzt , eingangs der
Saison , von authentischer
Seite versichert , daß die
Farbenschattirung „ oa-

w -risu "
, so zart und pe¬

nibel auch die helleren
Nüanccn sind , entschieden
von der Mode bevorzugt
und besonders für distin-
gnirte Straßcntoilettcn ge¬
wählt werde . Das hin¬
dert aber nicht , dein war¬
men Roth des Arönat,
dem gesättigten Blangrau
des Schiefers , einem voll-
tönigen tiefen Blangrün
oder dem immer noch nicht
veralteten Marineblau und
Qlivcgrün Gunst und Auf¬
merksamkeit zuzuwenden,
denn auch sie alle stehen
auf dem Repertoire der
Saison verzeichnet.

Während nun die Tuche
fast gänzlich von einer Far-
bcncombinationausgeschlos¬
sen sind und daher stets
einen ernsteren Charakter
tragen, werden die wolle¬
nen Phantasicstoffe mehr
dem heiteren farbcndurstigeu
Sinn entsprechen , um so
mehr , als sich hier noch
Seidenglanz mit frischen
Tönen paart und Streifen¬
muster , Muschcn , große
Carreaux, raatslassä - Des¬
sins ein buntes aber nichts¬
destoweniger wirkungsvolles

Webev Kerbst - und Winter - Gostüme nnö neue Stosse.
und hübsches Bild geben. In diese Kategorie gehören die etwas
derben und gehaartenHimalayastoffc , die hübschen neuen wmts-
lassä -Stoffe,
Stoffe mit

häufig
ZNövror

leicht mit Seide durchwirkt , dann etrsvron-
vron - Muster "

, gemusterte Cheviots , Brünner-
stoffc und Kaschmirarten , Bei allen diesen gemusterten Ge¬
weben aber hält die Mode noch streng an der Verbindung
mit glatten Stoffen fest , ebenso wie sie umgekehrt den glatten
Cheviots oder nni -inatslasss eine Wechselwirkung von ab¬
stechendem Stoff oder gemustertem Sammet , Plüsch , Brocat-
stoffen, Tressen w , zugesteht. Zu Stoffen mit sehr großen
Carreaux, welche letztere in sich von Seidenstreifen und kleinen
Quadraten unterbrochen sind, giebt es Parallelstoffemit kleinen
Carreaux, doch kann nicht verschwiegen werden , daß ein aus

Nr . 1 . ^lantsl aus ?1use!i . Voräeransielit.
(Hisr-a Nr. 15.) Lolmitt und Lssekr . : Rücks.
6 . Zokrüttinustsr-IZoZsns, Nr. VII, I'ig. 51—57.

Nr. 2 . Xlsiä aus VsollsustoK.
Lesekr. : Vordsrs. d . Lekuittnuistsr-

Lozens.

diesen Stoffen arraugirtcs Costiim nur großen stattlichen Figu¬
ren anzulegen gerathen sein dürste.

Mit dem Umschwung, der in den Stoffen sich vollzogen
hat, tritt auch die Machart der Kleider in ein anderes Stadium,
und den Tuchen zumeist ist es wohl zuzuschreiben, daß die
„Polonaisen" oder Ucberklcider vielfach an Stelle der weiten
und faltigen Tunika getreten sind. Freilich weichen die jetzi¬
gen Polonaisen von den früheren , an denen Taille und Tn-
nikatheil aus einem Stück geschnitten wurden , bedeutend ab;
einmal gebietet dieses der inzwischen veränderte Taillcnschnitt
und dann die Form der Röcke . Die jetzige Polonaise ist viel¬
fach eine völlig ausgearbeitete Taille „ taillsur "

, der die Tu¬
nika an - olcr aufgesetzt ist. Hier und da hängen wohl die

Rückentheile beider stofflich
zusammen , oder auch die
Vordertheilc endigen in
weit hinabrcichendenSpitzcn,
im Allgemeinen aber ist die
erste Art gebräuchlicher und
praktischer , sowie auch för¬
derlicher für den guten
Sitz der Taille. (Diese
neue Art der Polonaise ge¬
stattet überdies ein Mo-
dernisircn getragener Klei¬
der vortrefflich, indem man
die Tunika der Taille am
unteren Rande aufsetzt, den
vorderen Rockthcil verziert
und erstere, welche vorn
offen sein muß , hübsch
rafft.)

Eine weitere Neuerung
weisen die Taillen auf durch
die Fa ^on taikleur : eine
sehr geschweifte und ge¬
dehnte Form mit drei Sei-
tentheilcn . Die Vordertheilc
sind demnach unter dem
Arm bedeutend schmaler
und die daselbst befindlichen
zwei Seitentheile verhelfen
zu einem guten Sitz und
Anschluß auf den Hüsten,
während die Taille nach
oben hin die erforderliche
Ausdehnung erhält. Zu
den Taillen mit Postillon¬
oder auch längcrem gespal¬
tenen Frackschoß , sowie zu
den Taillen mit Schncbbe
schreibt die Mode immer
noch die Tunika, die schiefe
Draperie w , vor , die ja
eigentlich mit der Polonaise
in Bezug auf die Wirkung
ziemlich identisch ist.

Auch krause Schnebbcn-
taillen sind unter den No¬
vitäten stark vertreten,
ferner solche mit über¬
tretendem Vordertheil, ob
diese jedoch gegenüber den
hübschen taillsur - Tail¬
len einen bedeutenderen
Erfolg verzeichnen werden,
bleibt abzuwarten. Ge¬
radezu überraschend ist der
Reichthum der Garnitur
an den Kleidern , sowohl
an den Röcken wie an den
Taillen . Die Verschnürun¬
gen , die Soutache- und
Litzenstickcreien, die Kurbel¬
stickereien und Passcmcnte-
ricn bilden den überwie¬
genden Theil der Garnitur-
artikcl , und so schön und
reich sind diese Sachen,
daß wir uns in jene ganz
entfernte Zeitperiode ver¬
setzt glauben, die dem
Rang und Stand Vor¬
schriften gab bezüglich der
Kleidung und ihres Ans-

lilr . 3 . Aautolot ans bonols -Stolk.
Loknitt und Lssodr. : Nüekg . d. Lelivitt-

lnvster-LoZsrkS , Nr. Vlj 42— 5V.
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Putzes , Die einfachen Wollen - und Tuchstoffe sind
häufig ganz überdeckt von Tressen und matten
wollenen und Seidenpasscmenterien ; Quastenschnüre
zum Raffen , Schleifen und Schlingen aus ge¬
webten und geflochtenen Borten , Halbgürtcl aus
Scidcnschnur für die Vordcrtheile der Taille (siehe
Mb , Nr , 50) , Agraffen , letzteren entsprechend , für
Kragen , oder ganze Taillcngarniturcn ans seide¬
ner oder wollener Passemcntcrie dienen als Zier¬
rath , Weiter giebt es Metallbortcn und Tressen,
Metallstoffe zu Einsatztheilen , d , s , Seiden - oder
Wollcngewcbe mit Gold - , Stahl - und Silbcrfädcn
dicht durchwirkt . Ferner wird auch dem Pelzwerk
bei der starken Verwendung der Tuche eine aus¬
gedehnte Rolle zuertheilt , und die Zusammenstel¬
lung der Nüancen earnntsn mit Sealskin , der
braunen Tuche mit Biber , der blauen mit Luchs
und Silberfuchs bilden gar schöne Contraste , die
an die edlen Trachten der Frauen zur Zeit eines
Fuggcr erinnern.

Bezüglich der Berschnürungcn und Litzcn-
stickcreien machen wir unsere Leserinnen daraus
aufmerksam , daß mit wenig Umständen und Mühe
derartige Garnituren für Taillen , Aermel und
Dcvcnts der Rocke hergestellt werden können , da
das dazu gehörige Material , als Litze , Tresse,
Schnur auf Wachslcinwand , Wachstaffct oder ge¬
ölte Leinwand , ans welcher sich das Dessin befin¬
det , aufgeheftet wird ; die verbindenden Stäbchen,
Spinnen , Ringe ?c . werden mit Seide oder Mo¬
hairgarn ausgeführt . Die Abbildungen Nr , 61 , 62
und 67 der heutigen Nummer geben mehrere der¬
artige Garnituren,

Nr . 4— K . Russische Spitze . -
Klöppclarbcit.

Won Frau Sara RaSmussen , Kopenhagen,
Die Spitze , welche wir mit Abb , Nr , 6 ver¬

anschaulichen , ist eine sogenannte russische Spitze,
eine Nachahmung der alten Jdria - oder Bandspitzc,
die vormals nur in Italien gearbeitet wurde , große
Bewunderung erregte und besonders als Kirchen-
spitze diente ; häufig findet man sie noch in alten
Kirchen an Alben , Altardcckcn n , s , w.

Die russischen Spitzen sind jedoch weit ein¬
facher und gröber gearbeitet als die Jdria - Spitze,
und wird das Dessin da-

odcr mehrere Bänder in

Diese Spitzen werden ^nit
verhältnißmäßig wenig /HM V WaU
Klöppeln auf einem run - UnM , Uden Kissen , wie es Abb,
Nr , 5 zeigt , gearbeitet,
Dasselbe besteht aus einem ^ y
runden Brett von 50 Cent , MslMgWl A
im Durchmesser , welches Mlj

kleideten Leisten ruht ; in
der Mitte desselben ist ein M
Ausschnitt für den Cylin-
der gemacht, der ringsum
mit hochstehenden Leisten
begrenzt ist. Das Kissen
und der Cylinder sind mit
einem Polster versehen MAHMUD
und mit Tuch bekleidet, WDi
An den Seiten des Cy- MM Mlinders befindet sich je ein ^ ' / /
Zahnrädchen , in welchesdie
zwei auf dem Brett befestig-
ten Metallfcdcrn greifen , Ar , 7 . stlonvUrainin --um üslolmsn von
und ist der Cylinder auf Lott - oäer risvüvüsoüo.
den den Ausschnitt um¬
gebenden Leisten mittelst zwei kleiner
Mcssingbcschlägc festgeschraubt ; beim
Klöppeln hebt man die Feder an
einer Seite durch den daselbst ange¬
brachten Hebel , damit nicht beide
Federn zugleich in das Zahnrad
greifen , weil hierdurch das Umdrehen
des Cylinders verhindert wird.

" Anmerkung , DoZ sämmtliche zur
Spitzenklöppclci erforderliche Material , das
Kissen , die Wickclmaschinc , die Klöppel,
Klöppelbriefe -c, , sind von Frau Sara
Rasmusscn , Kopenhagen , Silkegade Nr , 5,
sowie von C , A , Schubert , Berlin , Post-
straste Nr , 2l , zu beziehen l außerdem führt
die Firma Spiclhagen u , Comp, , Berlin,
Friedlichst ! , Nr , tg », das Carton - und das
Carreau -Papier zur Anfertigung der Klöp¬
pelbriefe,

Für die Spitze , welche mit Zwirn Nr , 30 und
mit 16 Paar Klöppeln zu arbeiten ist , stellt man
zunächst nach Abb , Nr , 1 den Klöppelbrief her,
befestigt ihn auf dem Cylinder des Kissens und
steckt in die Löcher a. bis 1 je eine Nadel , hängt den
ersten -" derselben je 2 Paar , der in Loch ck stecken¬
den Nadel 6 Paar , den beiden nächsten Nadeln je
2 Paar Klöppel an und klöppelt 1 Dpschl , (Dop¬
pelschlag) mit dem 1 , und 2 , Paar , Lschl , (Leincn-
schläge) mit dem 2 , bis 6 , Paar , das 6 , Paar
imal gedreht , 1 Dpschl , mit dem 6 , und 7 , Paar,
> Dpschl , mit dem 7 , und 8 . Paar , die Nadel em¬
porgehoben und zwischen den letzten Paaren wieder
in Loch ci gesteckt, Dpschl, mit dem 8 , bis 6 , Paar,
Lschl , mit dem 6 , bis 2 , Paar , das 2 , Paar imal
gedreht, 1 Dpschl , mit dem 2 , und 1 , Paar , die
Nadel in Loch 1 gesteckt, dieselbe geschlossen , Lschl,
mit dem 2 , bis 6 , Paar , das 6 , Paar Imal ge¬
dreht , 1 Dpschl , mit dem 6 , und 7 , Paar , * 1
Dpschl, mit dem 8 . und 9 , Paar , Lschl , mit dem
v , bis 16 , Paar , das 13 , Paar imal gedreht , eine
Nadel in Loch 2 gesteckt, derselben 1 Paar Klöppel
angehängt und i Dpschl, mit dem 16 , und 14,
Paar , Lschl , mit dem 16 , bis 0 , Paar , das 9 , Paar
imal gedreht , I Dpschl , mit dem 9 , und 8 , Paar,
1 Dpschl, mit dem 8 . und 7 , Paar , die Nadel in
Loch 6 gesteckt, dieselbe geschlossen , 1 Dpschl , mit
dem 7 , und 6 , Paar , Lschl , mit dem 6 , bis 2,
Paar , das 2 , Paar Imal gedreht , 1 Dpschl, mit
dem 2 , und l . Paar , die Nadel in Loch 4 gesteckt
und geschlossen , Lschl , mit dem 2 , bis 6 , Paar , das
6 , Paar gedreht , 1 Dpschl , mit dem 6 , und 7,
Paar , vom ^ 7mal wiederholt , wobei die Nadeln
in die Löcher 5 bis 25 gesteckt werden , Alsdann
bindet man die 7 ersten Paare in ein Bündel und
legt sie bei Seite , 1 Dpschl, mit dem 8 . und
9 , Paar , Lschl, mit dem 9 , bis 16 , Paar , das 13,
Paar Imal gedreht , 1 Dpschl , mit dem 13 , und
14 , Paar , die Nadel in Loch 26 gesteckt, dieselbe
geschlossen , Lschl , mit dem 13 , bis 9 , Paar , das
9 Paar imal gedreht , 1 Dpschl , mit dem 9 , und
8 . Paar , die Nadel in Loch 27 gesteckt , von ^
4mal wiederholt , wobei die Nadeln in die Löcher
28 bis 35 gesteckt werden , dann mit dem 8 , und
9 , Paar 1 Dpschl,, Lschl , mit dem 9 , bis 16 , Paar,
das 13 , Paar imal gedreht , 1 Dpschl , mit dem 16,
und 14 , Paar , Hierauf steckt man in Loch 66 eine
Nadel , hängt derselben das 15 , und 16 , Paar an

und klöppelt Lschl , mit
dem 14 , bis 1 «! , Paar,
die Nadel aus Loch
36 gehoben und zwi¬

schen den Paaren in
dasselbe Loch gesteckt,
Lschl , mit dem 16 , bis
14 , Paar , dann für
eine kleine Flechte mit
dem 16 , und 15 , Paar
4 Hbschl,(Halbschläge ) .
Das 14 , Paar Imal
gedreht , 1 Dpschl , mit
dem 14 , und 13 , Paar,
Lschl , mit dem 13 , bis
9 , Paar , das 9 , Paar
imal gedreht , 1 Dpschl,
mit dem 9 , und 8,
Paar , die Nadel in
Loch 37 gesteckt , von
»» gjZ -5» wie¬
derholt , wobei die Na¬
deln in die Löcher 38
und 39 gesteckt wer¬
den ; 1 Dpschl , mit
dem 8 , und 9 , Paar,
Lschl , mit dem 9 , bis
13 , Paar , das 13 , Paar
Imal gedreht , 1 Dpschl,
mit dem 13 . und 14,

Paar , 1 Hbschl, mit dem 14 , und
15 , Paar , die Nadel in Loch 40 ge¬
steckt , dieselbe geschloffen und mit
dem 15 , und 16 , Paar 1 Flechte wie
zuvor . Mit dem 14 , und 13 , Paar
1 Dpschl,, Lschl , mit dem 13 , bis 9,
Paar , das 9 , Paar Imal gedreht,
1 Dpschl , mit dem 9 , und 8 , Paar,
die Nadel in Loch 41 gesteckt , von
»» hjA »» wiederholt , wobei
die Nadeln in die Löcher 42 bis 47
gesteckt werden , dann ff l Dpschl,
mit dem 8 , und 9 , Paar , Lschl, mit
dem 9 , bis 13 . Paar , das 13 , Paar
imal gedreht , 1 Dpschl , mit dem
13 , und 14 , Paar , 1 Hbschl, mit
dem 14 , und 15 , Paar , die Nadel

Ar , 8 . stlono ^ rumru 2arn ^ stoünen von
Lett - oäer Lisvlrväsclle.

Ar . 9 . lstlsrnüAnr 2N Deostsn , Alsssn
llrsursticlr -Lticlvorsi. Ar . 6 . Rnzsiscllo Sxitne . XlSggelnrbeit . (Ilisrrn Ar , t nrM ö,)

Hr . 10 . klsintlxnr -m veeston , Xlsssn sto.
Lroursticb -Ltiestorei.

Ar . 4 . Alöxxslbriek 2vr Sxlt - s Ar . 6 . vrixinnlxrösss.

Ar . 5 . Annäes Xlöxxsllclszsir.
(? n Ar . 6.)
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in Loch 48 gesteckt, dieselbe geschlossen , mit dem 15.
und 10 . Paar eine Flechte , 1 Dpschl . mit dem 14.
und 15 . Paar , Lschl . mit dem 13 . bis 9 . Paar,
das 9 . Paar imal gedreht , 1 Dpschl. mit dem 9.
und 8 Paar , die Nadel in Loch 49 gesteckt ch. Als¬
dann wiederholt man 4mal von ^ bis steckt hier¬
bei die Nadeln in die Löcher 50 bis 57 , arbeitet
imal von bis ch, wobei die Nadeln in die
Löcher 58 und 59 zu stecken sind und klöppelt dann
noch einmal von ^ bis die Nadeln in die
Löcher  00  und 01 steckend, dann 1 Dpschl. mit dem
8 . und 9 . Paar , Lschl . mit dem 9 . bis 15 . Paar,
das 15 . Paar imal gedreht , 1 Dpschl . niit dem 15.
und 14 . Paar , das 14 . Paar imal gedreht ; hierauf
hebt man die Nadel ans Loch 30 , zieht mit einer
Häkelnadel die Fäden des 10 . Paares durch die
Ocsc , welche durch die Verbindung des 15 . und
10.  Paares mit dem 14 . Paar gebildet wurde , steckt
durch die hierdurch gebildete Oese das 15 . und 14.
Paar , zieht das 10 . Paar straff an und schneidet
das 15 . und l0 . Paar so lang ab , daß die Enden
befestigt werden können . Alsdann -sch 1 Dpschl.
mit dem 14 . und 13 . Paar , Lschl . mit dem 13 . bis
9 . Paar , das 9 . Paar imal gedreht , 1 Dpschl. mit
dem 9 . und 8 Paar , die Nadel in Loch 02 gesteckt,
1 Dpschl. mit dem 8 . und 9 . Paar , Lschl . mit dem
9 . bis 15 . Paar , das 13 . Paar Imal gedreht , 1
Dpschl. mit dem 13 . und 14 . Paar , das 14 . Paar
imal gedreht , die Nadel aus Loch 54 gehoben , mit
der Häkelnadel den rechten Faden des 14 . Paares
durch die Oese an Loch
34 gezogen, durch diesen,
eine Ocsc bildenden Fa¬
den den linken Klöppel
gesteckt, den rechten Klöp¬
pel straff angezogen und
das Paar 2mal gedreht.
Mau wiederholt nun noch
9mal von -s-h , wobei die
Nadeln in die Löcher 03
bis 71 zu stecken und die
betreffenden Paare der
Verzeichnung entsprechend
anzuschlingen sind . Nach¬
dem man das 14 . Paar
mit der an Loch 8 be¬
findlichen Ocsc verbunden
hat , macht man 1 Dpschl.
mit dem 14 . und 15.
Paar , Lschl . mit dem 15.
bis 8 . Paar , die Nadel
zwischen dem 9 . und 10.
Paar in Loch 72 gesteckt,
Lschl . mit dem 9 . bis 13.
Paar , das 13 . Paar imal
gedreht , 1 Dpschl . mit
dem 15 . und 14 . Paar,
das 14 . Paar Imal ge¬
dreht, die Arbeit bei Loch
5 verbunden , 1 Dpschl.
mit dem 14 . und 15.
Paar , Lschl . mit dem 15.

Xr . 11 . Rüekenkisseu . (niorüu Xr. 12.1

Xr . 13 unck 14 . äüekeken kür Xilläer
von 1 — 2 lakreii . Häkelarbeit.

Xr . 1ö . Hantel aus Dlück . Mckansiebt.
(55u Xr . 1.) LoNnitd unÄ Lvsdir . : Rüeks . cl.
LokiiittinustiZr-Ijogsiis , Xr. VII, 51—57.

gesteckt, die Nadel geschlossen , das 15 . Paar 5mal
gedreht, 1 Nadel zwischen den Fäden des Paares
in Loch 88 gesteckt, das 15 . Paar 5mal gedreht,
1 Nadel in Loch 89 gesteckt , das 15 . Paar 5mal
gedreht und so fort bis Loch 93 , ist hiernach das
15 . Paar 5mal gedreht , so bildet man bei Loch
90 eine Oese, indem man den rechten Faden
des 15 . Paares mit einer Häkelnadel um das ge¬
drehte Paar schlingt , steckt durch diese Ocsc den
linken Faden desselben Paares , hebt die Nadel
aus Loch 90 , steckt dieselbe durch die Oese wieder
in dasselbe Loch hinein , zieht die Fäden straff au
und dreht sie 3mal . In gleicher Weise wie bei
Loch 95 und 90 arbeitet man bei Loch 94 und
88 , steckt dann die Nadel in Loch 95 , dreht das
Paar 5mal und verbindet die Arbeit bei Loch 87,
worauf das Paar wie zuvor abgeschnitten wird.
Hierauf seht man die Klöppclarbeit in bekannter
Weise fort und beginnt , nachdem diese Figur voll¬
endet ist, bei Loch 90 die nächste Figur.

156,114— 16)

Nr . 11 und 12 . Nlickrilkissm.

Die Bekleidung dieses Rückenkissens bildet
scru -farbencr , golddurchwirkter Canevas uotigus,
welchem, etwa 5 Cent , große Carrcaux bildend,
Fäden von Krausgespinnst eingewebt sind. Die¬
sem Fond hat man nach Abb . Nr . 11 in schräger

Richtung einen Streifen
von farbigem Plüsch auf¬
genäht und , den Ansatz
desselben deckend, Goldschnur
befestigt. Die noch freien
Ecken des Fonds werden,
wie die Abb . Nr . 12 zeigt,
mit Stickerei verziert , und
zwar hat man die Carrcaux
abwechselnd mit olive- und
tsrrueotta , - farbener Seide
und Chenille in mehreren
Nuancen plattstichartig ge¬
füllt und mit Chenille
von entsprechender Farbe
umrandet , welche mit Sti¬
chen von starkem Goldfaden
befestigt wird . Stiche von
gleichem Goldfaden zieren
die Mitte der Carrcaux.
Die zwischen denselben be¬
findlichen kleinen Figuren
werden mit psaucnblauer
Chenille und Goldfaden
gearbeitet . Nach Vollen¬
dung der Stickerei befestigt
man die Bekleidung auf
dem Kissen , umrandet letz¬
teres mit bunter Schnur

 und bringt au den Ecken
Xr . 16 . Xlerä kür Aaäekeu von 11— 13 je eine Passcmenterie -Quasteäakren . Xüekansielit. (Disr-Il Xr. S8.) .1,,
Sebuitt ueä Dssebr. : Voräsrs. ü . Zobllitt - '

Xr . 17 . Seku.t2äeeks (tetiere ) .
(blisrru Xr. 18 unü 1!).)

Xr . 18 . Dessin 2um mittleren Streiken äer Decke Xr . 17. Xr . 19 . Dessin -mm sekunnlen Streiken äer Decke Xr . 17.

Xr . 20 . Illono ^rnmm.
Xrensstiek -Ltiekerel.

bis 8 . Paar , die Na¬
del zwischen dem 9 . und
10 . Paar in Loch 73
gesteckt, Lschl . mit dem
n . bis 15 . Paar , das
15 . Paar imal gedreht,
1 Dpschl. mit dem 15.
und 14 . Paar , die Na¬
del in Loch 74 gesteckt.
In dieser Weise arbei¬
tet man , bis die Nadel
in Loch 82 gesteckt ist,
dann mit dem 14 . und
15 . Paar 1 Dpschl .,
Lschl . mit dem 13 . bis
9 . Paar , das 9 . und 8 . Paar je Imal gedreht und
mit denselben 1 Dpschl . , die Nadel aus Loch 71 ge¬
hoben und das 14 . Paar , wie zuvor beschrieben,
mit der jetzt freistehenden Oese verbunden . Nun ar¬
beitet man die verschiedenen Windungen mit Berück¬
sichtigung der Arbeit und der Zeichnung des Klöppel¬
briefes bis Loch 83, klöppelt dann 1 Dpschl . mit dem
15 . und 14 . Paar , steckt die Nadel in Loch 83 , ar¬
beitet eine Flechte bis Loch 84 , steckt die Nadel zwi¬
schen den Paaren in das Loch , klöppelt zwei gleiche
Flechten , wobei die Nadeln in Loch 85 und Loch 80
gesteckt werden , stellt dann noch 1 Flechte her , zieht
mit der Häkelnadel die Fäden des 14 . Paares an
Loch 85 durch die Flechte , steckt durch die hierdurch
entstandene Oese das 15 . Paar und zieht das 14.
Paar straff an . Hierauf setzt man die Arbeit bis
Loch 87 fort , steckt in dasselbe 1 Nadel und klöppelt
1 Lschl . mit dem 14 . und einem der zuvor abge¬
schnittenen Paare , die Nadel aus Loch 87 gehoben
und wieder zwischen den Paaren in dasselbe Loch

Xr . 21 . ülenoßwemm.
Xreu2stieb-8tiekvrei.

Xr . 12 . lkbeil äer Stickerei 2um Xüeke .nklssen Xr . 11 . Ori ^ inalxrüsse.

Nr . 13 und II.
Jäckchen flir Kinder
von 1 — 2 Jahren.

Hüt - ' '. rbcit.

Dieses Jäckchen ist
mit erems - farbencr Go¬
belinwolle in einem
dichten Dessin gearbeitet
und am Außcurande,
sowie an den Acrmcln
mit einer Frisur be¬
grenzt , durch welche am
Halsausschnitt ein gleich¬
farbiges , 2 '/z . Cent , brei¬

tes Scidenband geleitet ist , dessen Enden in eine
Schleife gebunden werden . Zur Herstellung des Jäck¬
chens häkelt man vom linken vorderen Querwände
aus mit einem Anschlage von 52 M . (Maschen) be¬
ginnend hin - und zurückgehend, I . Tour : Die nächste
M . übg . (Übergängen ), dann stets 1 f . M . (feste Ma¬
sche ) in jede M . — 2 . Tour : Rechte Seite der
Arbeit , 4 Lustm . (Luftmaschen ) , 5 M . aufgenommen
und sind 3 derselben aus der 3 ., 2 . und 1 . der vorigen
4 Lustm . und 2 M . aus den vorderen Gliedern der
nächsten 2 M . der vorigen Tour aufzunehmen,
sämmtliche ans der Nadel befindlichen M . mit 1 M.
durchzogen, 1 Lustm ., ^ 5 M . aufgenommen und
zwar die 1 . M . aus dem oberhalb sämmtlicher zuvor
mit 1 M . durchzogeneu M . befindlichen Gliede , die
2 . M . aus dem vorderen senkrechten Gliede der letz¬
ten der zuvor aufgenommenen 5 M ., die 5 . M . aus
der M ., aus welcher die letzte der zuvor aufgenom¬
menen 5 M . aufgenommen wurde und die 4 . und 5.
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M, aus den vorderen Gliedern der nächsten 2 M, der
vorigen Tour , sämmtliche auf der Nadel befindlichen M,
mit 1 M , durchzogen , 1 Lnftm, , vom ^ 23mal wiederholt,
— 3 . Tonr ^ 1 Lnftm,, dann stets 1 f , M , um das vor¬
dere obere Glied der nächsten M , der worigcn Tour , Man
wiederholt nun bis zur Hinteren Mitte noch I8mal die 2,
und 3 , Tour , doch werden zur Erzielung der Form einige
dieser Touren nicht in ganzer Länge gearbeitet , während
andere Einfchiebetouren bilden ; außerdem sind Zu - und
Abnehmen auszuführen , und zwar werden zunächst je
für 1 Zunehmen am Halsausschnitt am Schluß der 4,
und 6 , Tour je 3 Lnftm, gehäkelt , in welche man in der
folgenden Tour , die nächste M , übergehend , 2 f , M , arbei¬
tet , dann 1 Zunehmen für chic Achsel am Schluß der 8,
Tour , für welche 7 M , neu aufzulegen sind, in die man in
der folgenden Tour , die nächste M , übergehend , 6 f , M,
häkelt . In der 14 , Tour sind zur Erzielung des Aermel-
lochs nur 21 Mustersätze des Dessins auszuführen, die an¬
deren M , unberücksichtigt stehen lassend. Die 10 , und 17,,
sowie die 18, und IN , Tour bilden Einfchiebetouren , erstere
in einer Länge von 12 Mustersätzen , und 5 f , M , in die
folgenden 5 M, , letztere 18 Mustersätze lang , und 5 f , M,
in die folgenden 5 M , — Die 20 , Tour zählt 21 Muster¬
sätze und treffen die letzten derselben in die vor den 4
Einfchiebetouren ausgeführte Tour , doch hat man am Schluß
der Tour für den Nückcnthcil eine M , mehr neu aufzulegen,
ivic die zuvor für das Nermclloch unberücksichtigt stehen ge¬
bliebenen , Am Schluß der 2l! ,, 28, , 30 , und 32 , Tour hat
man je für 1 Abnehmen die letzten 2 M , unberücksichtigt
stehen zu lassen , so daß je 1 Mustersatz weniger zur Aus¬
führung kommt . Ferner sind die letzten ' 0 Touren , welche
für eine vom unteren Rande bis zum Taillcn-
schluß sich bildende Falte ausgeführt werden,
nur 10 Mustersätze lang zu häkeln . Die andere
Hälfte des Jäckchens ist der 1 , Hälfte entspre¬
chend im Anschluß an dieselbe zu arbeiten.
Den Acrmcl beginnt man unter dem Arm mit
einem Anschlage von 48 M , und häkelt ans
demselben der Quere nach hin- und zurück¬
gehend 25 Touren in dem vorigen Dessin , von
denen jedoch zur Erzielung der Form die 2,
und 3,, sowie die 24 , und 25 , Tour Ein¬
fchiebetouren bilden , welche je auf den, dem
oberen Rande des Acrmcls zunächst befindlichen
30 M , zu arbeiten sind. Außerdem hat man
in der 4, , 0, , 8, , 10 , und 12 , Tour beim Be¬
ginn derselben je für 1 Zunehmen am oberen
Rande des Aermels eine für 1 Mustersatz er¬
forderliche Anzahl Lnftm, zu häkeln, da daselbst M
je ein solcher mehr zur Ausführung kommt,
dagegen in der 16,, 13, , 20 , und 22 , Tour . ^
je für 1 Abnehmen 2 M , zu übergehen . Den
Acrmcl verbindet man von der Rückseite aus
mit überwendlichen Stichen und fügt ihn in

11 r . 25 . Latz mit Stehkragen.
Für diesen Latz stellt man zunächst einen 40 Cent, langen,

oben 20 Cent , breiten , nach dem unteren Rande hin zugespitzten
Fond ans weißem Steifiüll her und überdeckt denselben zunächst
glatt mit mattblauem Crepe , dann nach Abbildung mit Blen¬
den von gleichfarbigem oröxs-kisss , dein Pleinfiguren mit
blauer Seide eingestickt sind . Am oberen Rande rundet man
den Latz bis etwa 2 Cent, weit vom Seitcnrande entfernt für
den Halsansschnitt aus, setzt ihm am übrigen Außenrande
1 '/. Cent , breites mattblaues Failleband mit Picotrand unter,
versieht ihn mit Mnllfuttcr und garnirt ihn an der einen Seite
mit in Windungen aufgenähter , 7 Cent , breiter weißer Spitze,
sowie mit Schleifen , Den Stehkragen stellt man 47 Cent,
weit , 5 Cent , hoch aus Crepe , Steistülleinlage und Mullsntter
her , näht ihm für die vordere Mitte eine 2 Cent , tiefe keil¬
förmige Falte ein , begrenzt ihn am oberen Rande mit Band,
überdeckt ihn mit Blenden von gesticktem orsps -kissö und ver¬
bindet ihn mit dem Latz , Den Schluß in der Hinteren Mitte
stellt man durch Knopfschlingen und auf der Rückseite ange¬
brachte kleine Knöpfe her, fts .sos;

-RAM

Xr . 24 . Xänbekrsn ans Sxitse,
Xr. 23.
Xänb-

eklen aus
einem

Aestivk-
ten

rnvll.

Nr . 2K. Lak mit Stehkragen.
Dieser Latz ist aus 1 Cent , breitem rosa Failleband mit

Picotrand , 2 '/^ Cent , breitcni Gnipürccinsatz und aus in
schmale Blenden arrangirtcm weißen oröps-Iisss in schräger
Stofflagc gefertigt . Zur Herstellung desselben nimmt man
zunächst 2 je 28 Cent, lange Bandenden, verbindet dieselben

miteinander, indem man die Picots an
diner Längenseite beider Bänder zusam¬
mennäht , legt die andere Längenseite der¬
selben je '/» Ecnt, breit nach außen um
und setzt daselbst aus der Rückseite einen
Spitzeneinsatz gegen ; alsdann begrenzt man
die Einsätze in der Weise der Abbildung
je durch einen 2 ^ Cent , breiten , blenden¬
artig gefalteten eröps -lisss -Theil, setzt letz¬
teren auf der Rückseite glatte Streifen von
gleichem Stoff gegen und nmgicbt den Lab
mit Ausnahme des oberen Randes, an wel¬
chen! derselbe nach der Mitte hin etwa 2
Cent , tief ausgcrundct wird , mit einem an
seiner inneren Längenseite zu Vz seiner Breite

'
>//// > »ach außen umgelegten Band , Am oberen

. Rand faßt man den Latz niit vröpe-lisse
ein und verbindet ihn mit einem 4 Cent,
breiten , 36 Cent , weiten , aus gefaltetem
erSps-Iisss hergestellten Stehkragen, der am
oberen Rande durch eine doppelte Bandreihe
begrenzt und hinten mit auf der Rückseite
gegengenähtcn Knvpfchcn und Knopfschlingen
geschlossen wird . Schließlich wird der Latz
nach Abb . mit Bandschleifen ausgestattet

lats mit Stellllraxsu, Xr . 26 . I-ats mit
StslltcraAsa.

Xr. 27-iisUsoIiakrstäoIisr,

Xr, 3V , Hut ans Lammst, Xr. 32 . Xnt aus
VixvAlleststk.

M
Nr . 23 . Häukchcn
aus einem gestickten

Tuch.
Für die Passe dieses , - - - .

Häubchens schneidet man
zunächst einen 7 Cent , j
breiten , 30 Cent , langen
Tüllstrciscn , rundet den-
selben an der einen Län-
genseite bis zu den Ecken UUDW>
der anderen Längcnseite
ab , begrenzt ihn mit
Drahtband und faßt die
gerundete Seite für den xr . 33 . Xnt ans ? il- .
vorderen Rand des Häub¬
chens mit 2 '/z Cent, brei¬
tem rothen Moireband,
den Hinteren Rand mit weißem Seidenband ein . Alsdann
näht man am Hinteren Rande der Passe einen kleinen , in
der Hinteren Mitte etwas ansgcrundetcn, mit Drahtband
und einer Einfassung begrenzten , vorn in einige kleine
Falten gelegten Kopftheil gegen und bringt am vorderen
Rande blattartige Figuren aus 2 V« Cent , breitem rothen
Moireband an . Hieraus überdeckt man das Tüllgestell
mit einem 39 Cent , großen qnadratfvrmigcn weißen Tuch
aus chinesischem Seidenstoff , welches am Außenrand mit
weißer Seide langncttirt und bordürenartig mit Bonqnets
von bunter Seide bestickt ist. Dieses Tuch ordnet man an
der einen geraden Seite in nach der Mitte hin gekehrte,
ziemlich flache Falten und befestigt es daselbst längs des
Hinteren Randes des Kopfthcils , legt den Fond des Tuches
in der Hinteren , sowie in der vorderen Mitte in einige
Falten , arrangirt die vorderen Ecken hochstehend in der
Weise der Abbildung und befestigt den noch freien Theil
der Seitenränder leicht gefaltet auf der Passe , Schließlich
bringt man in der oberen Mitte , zwischen den Ecken des
Tuches , eine Schleife aus 6 Cent , breitem Moireband an,

los,»so;

Nr . 2 -1 . Häubchen aus Spike.
Dasselbe ist aus 7 Cent , breiter mattblauer Seiden¬

spitze auf einem Tüllfond arrangirt und mit Schlingen und
Schleifen von 1 '/,, Cent , breitem buntcarrirten Band mit
Picotrand ausgestattet. Zur Anfertigung desselben stellt
man zunächst eine mit Drahtband umrandete und mit
Band eingefaßte , in der Mitte 6 Cent , breite , nach den
Enden hin abgerundete Passe aus Steiftüll her , näht dem
mittleren Theil derselben einen 4 Cent , breiten, an seiner
vorderen Längcnseite abgerundeten Steiftülltheil gegen und
bringt längs der Mitte der Passe eine in Plissöfalten ge¬
legte Spitze an , welche am vorderen Rande 3 '/^ Cent, breit
übersteht , an den Enden umgelegt und hin- und zurück¬
gehend mit Berücksichtigung der Abb . auf dem Hinteren
Theil der Passe , sowie des Tülltheils arrangirt wird.
Schließlich stattet man das Häubchen mit der Bandgarni¬
tur aus , ;> »,ssi!

Xi,K6 Xääokrsll.Xr. 34 . Xlsiä ans Xasolunir. Voräeraosiclit. Xr. 36 . Xleiä ans via ^onakstotk. Nückansicbt, Xr. 38 . Xlöiä aus siukarbiAsm  Nllä Aostroilteill kVoklsllstokk.Xr. 37. Xloiä ans Satin llierveillenx Nllä batists -äs-laills,
3 LNllittudsrsioNt uaä BosLlir . : RiieNs. ä . LLNllittmllsisr -Logells.
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Nr . 27—29 . Lall - und Gesellschaftsfnchrr.
Das Gestell des Fächers Abb . Nr . 27 besteht aus V, Cent, breiten,

gelbwciß lackirteu Holzstäben von abgestufter Länge und sind die 3 mittleren
derselben je 36 , die äußeren Seitenstäbe je 20 Cent. hoch . Für die Beklei¬
dung des Fächers hat man hellen Crepe verwendet , welche »! am Außcnrand,
der Form des Fächers entsprechend, 0 Cent, breite weiße Spitze applicirt ist,
deren Fond an der nach innen gekehrten Seite zwischen den Dcssinfiguren
fortgcschnitten ist ; den inneren Theil der Bekleidung ziert eine Malerei.
Eine Schlinge und Schleifen von 2 ^ Cent , breitem strohgelben und gleichem
weißen Sergcband mit Picotrand vervollständigen den Fächer.

Der obere Theil der Seitenstäbc des aus ^ Cent, breiten vergoldeten
Holzstäben gefertigten Gestells des Fächers Abb . Nr . 28 ist je mit einem
gleichen Holzplättchen unterlegt und auf letzterem mittelst
kleiner Bronzeknöpfe befestigt , während der obere Theil
der übrigen Stäbe zwischen die doppelte Stofflage der Be¬
kleidung ans dunkclgelbcr Grcnadinegeklebt ist. Letztere ziert
auf der oberen Lage ein in Malerei ausgeführter Blüthen-
zwcig ; eine Schnur mit Quaste vervollständigt den Fächer.

Die' in der Mitte 25, an den Seiten 22 Cent, hohen,
V, Cent, breiten vergoldeten Holzstäbc , aus welchen das
Gestell des Fächers Abb . Nr . 20 besteht, sind je mit einer

bronzebraunen
Stranßfcdcr verbun¬
den , deren unterer
Theil dem Stäbe auf¬
liegt. Eine rosettcn-
artigc Schleife , sowie
eine Schlinge von 2 >/°
Cent , breitem hell-
bronzcfarbcncn Serge¬
band mit Picotrand
vervollständigen den
Fächer . 55s,so »;

Nr . 30 . Hut uns
Summet.

Den Kopsdeckel,
sowie die Innenseite
der schmalen Krempe
des Pctincttcgcstells
dieses kleinen Capotc-
hutes bekleidet man
glatt mit schwarzem
Sammet , überdeckt er¬
steren hierauf mit
einem geknoteten Netz
von Goldschnur und
bringt alsdann an den
Seiten des Kopstheils,
thcilweise dem Kops-

dcckel anfliegend,
Schrägstreifcn von

Sammet an , welche
vorn und an den Seiten des Kopf-
dcckcls blendcnartig gefaltet sind und
am Kopftand glatt aufliegen . Der
Krempe näht man, 2 Ccin . weit vom
Anßenrandeentfernt, eine in dcrMittc
8, an den Seiten 5 Cent , breite Frisur
aus Sammet in doppelter Stoff - und
schrägerFadcnlage, am vordcrenRande
im Bruch liegend , auf und deckt den
Ansatz derselben durch eine Bordüre
von schwarzen Strausisedcrn ; eine Aigretle
aus 0 kleinen gleichen Federn mit hochste¬
henden Phantasie -Fcderhalmen , sowie Bindc-
bändcr von w/, Cent , breitem schwarzen
Moiriband vervollständigen den Hut.

s5g,SS7s

blr . 30 . Lortie -äe-bn.1 (üollargo) . Mstslarbeit.

Xr . 40 . Lleiä ans Diagonalstoik.
Vvräernusiolit. Xr. SV.) lZosobr. -

Nr . 31 und 22 . Hut uns gesticktem Fit)stoff.
Das Gestell des toqneartigen Hutes mit umgebogenem Rand ist mit

gesticktem Filzstoff überdeckt und am Anßenrande mit gefaltetem Sammet
begrenzt . Für die Bekleidung hat man einen 43 Cent, großen runden,
lchmfarbenen Filztheil verwendet , dem ein Plcin mit gleichfarbiger Seide
eingestickt ist (derartige Stofftheile sind in verschiedenen Farben vorräthig
und zeigt Abb . Nr . 22 ein Stückchen desselben in Originalgröße) . Diesen
Filzfond schneidet man derartig gerade durch, daß die eine Hälfte 26 , die
andere 17 Cent , an der breitesten Stelle mißt , legt den größeren Theil
mit der gerundeten Seite von hinten glatt um den Hntkopf , ordnet ihn
vorn an jeder Seite in eine Falte und befestigt den durchschnittenen ge¬
raden Rand faltig vorn am Hntkopf ; der kleinere Filzthcil wird an der

durchschnittenen Seite in mehrere Falten arrangirt und
vorn am Hut hochstehend angebracht . Auf letzterem
wird eine Schleife mit längeren und kürzeren Schiingcn
und Enden aus 8 Cent , breitem Failleband mit Picot¬
rand , hinter derselben ans dem Kopsdcckel ein brauner
Vogel befestigt. Schließlich bringt man am unteren Rande
des Toqnes, den umgebogenen Theil desselbenüberdeckend,
einen blendcnartig gefalteten Schrägstrcifen von braunem
Sammet an, , legt denselben , das Futter der schmalen

Krempe bildend , nach
der Innenseite um
und steckt vorn in
die Schleife eine
Schmucknadel.

^53,83 ?)

Nr . 32 . Hut
uns Nigogneftuff.

Das Pctinettc-
gestcll des kleinen
Capotehntcs ist am
vorderen Rande mit
einem schmalen Re¬
vers begrenzt und
mit modcfarbcncin
Vigogncstoff beklei¬
det. Man hat hierzu
den mit Gaze ver¬
sehenen Stoss glatt
über den Kopstheil
gelegt , hinten an den
Seiten je in eine
Falte geordnet , vorn
in der Weise der
Abb . Puffig arran¬
girt und daselbst
an der einen Seite
des Hutes , wie die
Abb . zeigt , über den
Revers nach der
Innenseite umge¬
legt . An der ande¬

ren Seite bekleidet den Hut ein
branner gefalteter Sammctthcil, des¬
sen vorn hochstehendeEcke mit einem
Futter von gleichem Stoss versehen
ist ; außerdem ziert den Hut eine
dem Sammcttheil anfliegende bunte
Federn - Aigrcttc. Bindcbänder von
6 Cent , breitem modefarbcnen Reps-
band mit Picotrand vervollständigen
den Hut. ;s ?,sss.

Xr . 41 . Ulstä wns Xw5dunir . Rück-
onsivkt . (Au Xr. 31 .) Lolluitt u . Desollr . :Vorllsrs. ll . Lollnittmuster-DvAsug,

Hr. I, 1 iA . lab— 9.

Hr . 42 unü 43 . Decken aus DeinenAe^vede.
(Hierzu Hr. 44.) Dsssin : Düeks . ä . Lczlinittinustsr -Dvssns,

Hr. VIH, XiA . 58.

Hr . 47 . Doräüre 2U Decken etc. Xreu2stick -8tickerei unci Dvlllein-^ecknilv. Xr . 48 . ^.rdeits - väer Daxierkorb.
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X05I » 51» » 4- » 4 » » OOS44 » 4 » » X )0 " ' 4-4 » 4 » «
—X051 » 51» » « 44 - » 4 » — » . OOS44 » - 4 » X O "4-44 ^ 4 »
-XX051 » 5I51» « « 444 M-74— » l"!OOS « 444S » X O " ' 4-4 <» »
-XX051 » 5I51» « - « « 444 » .4 » OO - « » » » » O '' -51 4- .» »
-XO - 51» 5I5I5I» » - » « » » « « - S -4 » O O» » 005151> 44 . -4 » »
XXO- 51» 5I515I» » » « » » 4-- » 0 OOS SOO - 51'644444 » »
XO 51» 5I51515I» » » > 4 - » 40  00» » 51 -444 -44 »
0 51» 51515I5I» « 5X-1- » Ä4 » 407 00S » » » 0 - 1451- 4-4-51 514»
5151 » 51515151- » « 51515151- » 44 - » » 40 7000 » » » 000 - 51X 515151- 514»
51 » - 5151515I » » 515I5151- » » » 40 XXXX 0 - 51 5151515151» »
51 » - 51515X-15I » » 5151- » 4 - » « 4400 >5151- - - 5151515151514»
5 >5>» 5I5I51515151 » » 5151 » 4 - » » 44 4 0 0 005151'°I4 i 515151515151» »
51 » - 51515X-1515151 » » 5151 » 4 !-- » » 44 ? 44515151515I5I» 4 » OOO-
05I51» - 5I- 5I515XX-151 » » 515151 » 44Z- » » 44 '< 6'j°lsöU4H- 05Z00 » » 4 » — O!
1 ' -» 517̂5151515151515151515151» » » 44 - » S444Ä444 5I51» 44 » O- XßTI
lZLIsHO 517j5X-151515151515X-X-1- » » » « » 44 - » » 444I °44 .45I0 » 4 » » » — - XOs
» - OOO 517'5151515151515169 » » SS « - » » 4 - » » l°7̂ ^ 44444 » » X4-
OOO 517 '.51- 517'.51515X-1 » » » 444 » » » 44 » » » » » » » XXs X^
-OOO  51 51! 77515151 44 44 « » » » » » » » » XXXOOXX
OOOO 51 51515151 44 -4.4SSSSSSSOOOOOOOOXXXXOOOOOO- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -n . ..^ IIII ^ ^ xxxxxxô oooI - - - - - - - -
Erklärung der Zeichen : » erstes (dunkelstes), ^ zweites, drittes (hellstes) Blau-
grün , « Dunkelolide, M Hellolive, «i erstes (dunkelstes). ^ zweites. LHdrittes (hell¬

stes ) Braun, ri erstes (dunkelstes), 5 zweites. ^ drittes (hellstes) Noth , ci erstes
(dunkelstes). zweites, c-Z drittes (hellstes) Blau, - Fond.

Hr. 44 . Dessin 2ur Decke Hr. 43 . Xrenöstick-Ztickerci.

Hr . 46 . AlonoArainin.
Xrc512sti ck -8ti ckerei.
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Nr , 49 — SS > ^
?eäer-

»j Rat - DZM
»! seümuotrnaüeli ! a » «
.H anü Ä.Ar ->,Kkjii. >tFM
Hr . 56 . H»1ÜAÜrtet f)
aus ?assomoutkrie . k

Nr . 42 zeigt , plattstichartig
'mit weißem englischen Leinen-

Harris -Stickgarn, nbcrstickt einige Figuren mit langen Sti¬
chen von traiss - farbenem gleichen Garn , arbeitet die Adern
mit langen Stichen von grünem Garn und umrandet sämmt¬
liche Blumen und Blätter , sowie das Füllhorn im Sticl-
stich mit traiss - farbenem Garn . Die Knötchenstiche inmit¬
ten der Blumen, sowie die Ranken und Stiele werden mit
olivefarbcncm Garn ausgeführt.

Abb . Nr . 43 zeigt eine ausschließlich der Franze 34
Cent , große Decke aus srsms - farbcncm damastartigen Lei-
ncngcwcbc , die 4HH Cent . weit vom Außenrand entfernt mit
einem 19 Cent breiten Streifen von A dagcwcbe versehen ist.
Auf letzterem hat man eine Kreuzstich-Stickerei mit eng¬
lischem Lcincn -Harris -Stickgarn auszuführen, deren Defsin
Abb . Nr . 44 nebst Farben -Erklärung giebt . »8,soi;

Hr . 67 . üactcs kür Hüücllou von 19— 12
üaüröu. goNuitt uuü UoscNr : RUc4s. a.

Nr . 33 . Hut aus Filz.
Dieser für junge Mädchen geeignete

Hut aus steifem grauen Filz hat einen ziem¬
lich niedrigen Kopf und eine theils breiter,
theils schmaler nach außen umgebogene
Krempe , welche mit einer glatten Einfassung
von Rcpsband in dunklerer Nüancc begrenzt
ist ; letztere hat an der linken Seite eine
Breite von 4 , hinten von 3 '/. und vorn
von l '/z Cent. Die Garnitur bildet 9 Cent,
breites graues Faillcband mit Atlasrand,
welches gewunden um den Hutkopf gelegt,
vorn ineinander geschlungen , in doppelten
Enden nach dem Kopfdcckcl geleitet und auf
letzterem, sowie hinten an der rechten Seite
des Kopfrandcs in 7 hochstehende Schlingen
geordnet wird ! außerdem zieren den Hut
3 graue Straußfedern mit Reiher , sowie eine
Schmucknadel . » s .sss;
Nr . 39 . Hoi-lio - ko - lial (Echarpe ) .

Häkelarbeit.
Der sortis besteht in einer 2 Meter

49 Cent , langen, 79 Cent , breiten Echarpe,
welche mit weißer Herkules -Wolle (mit sich
kreuzenden Metallfäden umsponnener Docht-
Wolle ) und mit einer sehr starken Häkelnadel
aus Elfenbein oder Holz gearbeitet ist.
Den Außcnrand begrenzt eine Schlingen-
franze ; der obere Rand des sortios wird
reversartig nach der Außenseite umgelegt.
Zur Herstellung desselben macht man einen
79 Cent , langen Maschenanschlag und hä¬
kelt auf diesem hin - und zurückgehend, 1.
Tour : Die nächste M . übergangen , dann
stets 1 f . M . (feste Masche) in die folgende
M . — 2 . Tour : i Luftm., dann stets i
f . M . in das vordere Glied der nächsten
M . der vorigen Tour . — Man wiederholt
nun bis zur erforderlichen Länge stets die
vorige Tour und begrenzt die Arbeit mit
der Schlingenrcihe , für welche stets ab¬
wechselnd 1 f . M . um die nächste Rand¬
masche, 14 Luftm. zu arbeiten sind ; zuletzt
1 feste Kcttenmafchc in die 1 . f . M . der
Schlingcnreihe. » s .?ss;
Nr . 42-^44 . Decken aus Leinen-

gewebe.
Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Vogens , Nr.  vm,

Fig . 58.
Die 33 Cent , große Decke aus gelblichem

Leiucnstoff Abb . Nr . 42 ist mit einem Hohl-
faum versehen, mit einer Spitze von buntem
Garn begrenzt und in den Ecken mit Sticke¬
rei verziert . Zur Ausführung derselben
überträgt man das Dessin nach Fig . 58 auf
den Stoff, füllt die Dcssinfiguren , wie Abb. I7r. S9 uuä 69 . Mantel kür Määellsn von 11 — 13 äaüren . Voräer- unä Nüclinnsiobt.

Lewiitt nuck Legelir . : Voräers. ck. Lewiittinustsr-LvAeris, Nr. III, 20—27.

Nr . 58 . Xlsiü kür Aküäoüvn von 11 — 13
^g-üren. Vorüeransieüt. (Xu Nr. 16.)

Leünitt unck ZZsseür . : Vvrcksrs. ck. Leünittmustsr-
ZZogSQS, Nr. H, ? iA. 10—19.

Nr . 48 . Arbeits - oder Papierkar !! .
Dieser Korb in Form eines Eimers ist

aus gelben Bambus - und Rohrstäben her¬
gestellt ; erstere schließen an den Enden mit
Kapseln von Nickel ab . Auf der Außenseite
hat man den Korb mit einem etwa 59 Cent,
hohen , erforderlich weiten , zur Rundung
geschlossenen Theil von traiss - farbenem
Plüsch bekleidet, welcher am oberen und un¬
teren Rande ciugekräust , sowie 8 Cent , weit
vom oberen und 24 und 27 Cent , weit vom
unteren Rande entfernt, je ein 1 Cent , brei¬
tes Köpfchen bildend , über Schnur-Einlage
in Falten gereiht ist. Außerdem garnirt
den Korb auf der vorderen Hälfte in der
Weise der Abbildung ein 25 Cent, hoher,
79 Cent , langer Theil aus orsms -farbenem
Baumwollcn-Crspe, den man mit olive- und
traiss -farbcner Seide in mehreren Nüanccu
im Stiel - , Cordonnet- und Kettenstich ver¬
ziert und am unteren Rande mit Languet-
tenbogen von gleicher Seide begrenzt hat.
Ein Futter von ersms - sarbenem Kasch¬
mir , 3 ^ Cent, breites kraiss - farbenes
Picotband , welches theils gewunden , theils
in Schleifen arrangirt ist , sowie Bällchen
und Quasten aus orsrns - und kraiss-farbc-
ner Wolle und Seide vervollständigen den
Korb , dessen Henkel mit einem Streifen von
traiss - farbenem Plüsch umwickelt ist.

»8,705;
Nr. 49—55 . Frdcr-Äigrette , Hut-

schmnckna !>e ! n und Agraffen.
Die Abbildungen Nr . 49 — 52 zeigen

eine Aigrctte aus rothen Strauß - und Rei¬
herfedern mit kleinem gleichfarbigen Phau-
lasievogcl , sowie 3 große Hutschmncknadeln
aus imitirtem Schildpatt, von denen die
eine mit einem länglichen Kopf aus geschlif¬
fenem Jet , die zweite mit einer Verzierung
von facettirtem Stahl , die dritte mit einem
runden hellen Holzkopf abschließt. Die klei¬
nen Agraffen Abb . Nr . 53 — 55 sind aus
Goldbronze , Jet und Stahl hergestellt.

»8,88»;
Nr . 56 . Halbglirtel ans paffe-

nienterie.
Derartige Gürtel, welche zu der Farbe

des Kleides harmonirend aus wollener wie
aus seidener Passementcrie hergestellt wer¬
den können, dienen als unterer Abschluß der
Vorderthcile der Taille. Eine dem vorde¬
ren Abschluß des Gürtels entsprechende,
etwas kleinere Passemcnteriefigur , welche
vorn auf dem Stehkragen der Taille ange¬
bracht wird , vervollständigt eine derartige
Garnitur . » s 88»;
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Nr . 61 . Sxit - e ans
Loiitaelie 211 Xlei-
üerv eie . OriAiual-
Arüsss . (^ u Nr . 62 .)

Nr . 61 und 62 . Spitzen
uns Soutache.

Dic Abbildungen zeigen eine schmale
und eine breite Spitze aus Soutachc , welche
zur Garnitur von Kleidern verwendet und
in allen Farben angefertigt werden können.
Zur Herstellung der Spitzen überträgt mau
die Dessins auf Bauslcinwaud , heftet die¬

ser , den Cou-
tourcn folgend,
die Soutachc auf
und führt die>
Spitzcnstiche , so¬
wie dic Rädchen

inmitten der
Dcssinfigureu

mit gleichfarbi¬
ger cordonnirter
Wolle oder Seide

Nr . KZ . ? g,sseiasllt «ris
z:um ttbseliluss von Land-

oder Stvikeudoii . Nülkts
der drixinalxrüsso.

Nr . 63 und 64 . Paste-
nicntcrien zum Abschluß
vonÄund- odcrKtofsenden.

Der trichterförmige obere
Theil derartiger Passcmcntc-
rien wird den am unteren
Querrande eingekräustcn Band-
odcr Stoffcuden aufgeschoben.
Dieselben können in jeder be¬
liebigen Farbe sowohl ans
Wolle wie aus Seide in Passc-
meutcric -Arbeit hergestellt wer¬
den . sss .sss , SS)

Nr . 65 und 66 . Kewrbtc
Lordürcn zur Garnitur von

Gardrrobe -Gcgenständcn.
Diele Bordüren werden zur Gar¬

nitur von Kleidern , Mantclets ic,
verwendet und sind ans sarbiaer Wolle
und Goldsadcn gewebt , Abb . Nr , 65
zeigt eine Bordüre aus olivefarbener
Wolle und Goldsadcn , Abb . Nr , 06
eine Bordüre aus blauer und rother
Wolle , sowie ans Goldsadcn,

sbS,S»6,

Bezugsquellen.

Nr , KZ. Kevebts Bordüre 2ur klaruitur von Kwrderobe-

KleAßnstnnllen . Orixinnlxrüsso.

Costiimc und Confcctions.
Doris : Illlo . IZoitte , rna d ' 4xer !! .
Ilmo . Krad » 2 , rno da Drevonrv äll.
Ulla , da I » I' arallara , rua da I!a» na « lüt >.
Berlin : Bonwitt n , Littauer , Bchrenstr,26 - ,
Modc -Bazar Gcrson u , Comp, : Abb . 1, S, 15,

S-t , S6, -10, -11,

Hüte , Haube » , Hutgarniture » , Läye.

Berlin : M,
Stein , Friedrich - —
strasie 10V: Abb . 2S
bis 25.

E , Lcfcber ,
Unter den Linden
-t-t : Abb . 26,

Mmcs , Gaue¬
vae n , Hartlcib,
Krauscnstr , -tt : Abb,
SV, 40 , 50 und 5l,

H , M » nasse/
Fricdrichstraszc 70:
Abb , 22 , St , SS,

Mode - Bazar
Gcrson n . Comp,:
Abb , S2,

Fäclier.

Berlin : C , Sancrwald , Lcip-
zigerstraßc 20/21 : Abb , 27—20,

Passementericn und Sontache-
Garuitureu.

Berlin : H , Becrmann , Fried¬
richstraße INS» : Abb , 56 , 61—67,

Kiudergarderobe.
Doris : Krnnd mnxnsin du

Deurro.
Berlin : A , Müller , Leipziger-

straßc 02 : Abb , 16 , 57 , 5«,

Handarbeiten.

Kopenhagen : Frau Sara Ras-
inussen , Silkegade 5 : Abb , -4—6,

Wien : Frl . Thcrcse Rotier,
Liechtensteins ! ,:, 11,

Berlin : E , Hcinze , Friedrich¬
straße IS0 : Abb , 11 , 12, 17— 10,

A d, Eins u , C o mp, : Oberwasser-
straßc 10 : Abb , 42—44,

O , Krappe , Leipzigerstr , 120:
Abb , -18,

Nr . 64 . Nnssenionterio
2nin ^ üsokilnzs von Nnnä-
oder Stotkendew . Nölkto

dar Oripinltlxrüsso.

Nr . 67 . DwiNs rait Sonta -oliö - Knrnitur.
Dessins : Vordors . d . Lollnittrnnstor -DoAsns , Nr . IV , Dtg . 28—31.

Nr . kk . Kervebte Bordüre  2ur  lZnrnitur von (Zerderobo-
llexenständon . drixinnlxrvssa.

hierbei ein doppelseitiger KchnittMUsirr -tZogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr , I , 3 , 15, 16, 34 , 41 , 57 — K0 , dic Schuittübersichten zu Abb Nr . 37 und 38 , sowie die Dessins zu Abb . Nr , 42 und 67-

Verlag der Bazar Aktien -Gescllschast (Direktor L , Ullstein ) in Berlin S^V , Charlottenstraße II , — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Teubncr in Leipzig , I
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Nr . 67 . Taille
mit Sontachc -Gar-

nitnr.
Dessins : Vordcrs , d , Schnitt-

mnstcr -Bogcns , Nr , IV,
Mg , 28- S1,

Die glatte Taille
aus Hellem Wollenstoff
ist mit dunklerer Sou¬
tachc - Garnitur ausge¬
stattet und mit Haken
und Oescu zum Schlie¬
ßen versehen . Zur Aus¬
führung der Garnitur,
welche aus einem latz¬
artigen vorderen Theil,
aus einem spitzen Theil
für den Rücken , aus
Revers für die Acrmel
und aus einem Steh¬
kragen besteht , überträgt
man zunächst dic Des¬
sins auf Bauslcinwaud
und zwar Fig . 28 und
31 je zweimal , jedoch

in entgegengesetzter
Richtung , Fig . 26 der
Mitte entlang im Gan¬
zen und Fig . 36 in
erforderlicher Länge für
den Kragen , Nachdem
die Soutachc längs der
Contourcn aufgeheftet
ist , füllt man dic Des-
sinfignrcn , wie Abb.
Nr , Kl und 62 zeigen,
mit Spitzcnstichen und
Rädchen von gleichfar¬

biger cordonnirter
Wolle oder Seide , trennt
nach Vollendung der
Arbeit letztere von der
Bausleinwand und näht
die einzelnen Theile
der Garnitur der Taille
nach Abbildung auf.

lS8,874)

AllMMlMlts
auf den „Bazar"
werden von allen
Postanstalten und
Buchhandlungen

jederzeit — also
auch nach Beginn
des Quartals —
angenommen. Be¬
reits erschienene
Nummern des lau¬
fenden Quartals
werden nachgelie¬
fert. Die deutschen
Postanstalten be¬
rechnen für Nach¬
lieferung 10 Pf.
Bestellgeld.

Der viertel¬
jährliche Abonne¬
mentspreis beträgt
Mark 2 . 50 (in
Oesterreich -Ungarn
und im Auslande
nach Cours) .

Die Postan¬
stalten geben den
„Bazar" gleich¬
zeitig mit dem
Buchhandel aus.

Administration
des „ Wazar " .
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